Mein Maikäfer

Hiermit mein bericht über die restaurierung des Atlas 1200 aus 1961 

Ich habe die Maschine November 2004 in Bad Lauchstäd OT Grossgräfendorf in die nahe von  Leipzich gefunden und nach Didam (NL) geholt.
Er verbrachte viele jahre mit weihnachtslichtern auf unserer platz als dekoration.

Im Januar 2019 nahm ich allen mut zusammen und begann mit der restaurierung
Die Seriennummer ist 334, aber da Herr Weyhausen immer mit nummer 100 anfang, ist dies die 234e 1200 die gebaut wurde.
Zuerst eine kopie von ersatzteilebuch gekauft bei van Driel um technische kenntnisse der maschine zu erhalten 

Die erste anfang war dem ausleger ausbauen und im werkstadt bringen.
Alle löcher des auslegers wurden herausgebohrt und überschüssige buchsen wurden eingesetzt

Danach habe ich die gesamte maschine zerlegt und alle teile separat gereinigt und bei Bedarf repariert
Das größte problem wurde sichtbar bei der zerlegung von der interachse wenn diese an der reihe war.
Das tellerkegelrad, ritzel und lager war völlig verrostet weil wasser hineingelaufen war.
Der komplette antriebsstrang stammt von einem Fordson WOT6 Armee LKW aus dem jahr 1942
Zu dieser zeit wurden diese achsen als komplett überholte achsen montiert.
Alle Atlas händler und armeedumps werden ohne ergebnis ein E-Mail verschickt. 
Die lösung kam auf die bauma 2019 in Munchen während eines gesprächs mit Herrn Reinhard von der Wehl,  es gelang ihm eine spendermaschine von einem seiner kunden aus Drochtersen zu bekommen.
Es war eine maschine mit den gleichen achsen darunter, also gekauft und nach Didam geholt.
Jetz konnte ich die achse wieder zusammen bauen.

Die Bremsen waren innen noch sehr gut diese nur gereinigt und rostfrei gemacht.
Der motor hatte frostschäden, verbrauchte viel Öl und das starten war schwierig.
Der komplette motor herausgenommen, zerlegd und mit neuen teilen überholt,
Der drehkranz war ebenfalls vollständig verrostet, diese auseinander genommen, entrostet und neue kugeln hineingelegd.
Alle teile des fahrwerks und aufbau lassen sandstrahlen und in die epoxi-grundierung gespritst 
Das blech zerlegt, sandgestrahlt, gerade gemacht und grundiert
Der beton des ballastgewichts wurde mit einem abbruchhammer herausgeschlagen

Nach dem zusammenbau des blechs wurde der beton wieder eingegossen
Alle elektrischen teile bei bedarf überholt
Die gesamte verkabelung wurde entfernt und später wieder neu installiert
Den sitz ist aus eigener initiative gemacht weil ein original nicht mehr verfügbar war
Die Rücklichter waren von innen komplett verrostet
Habe noch zwei gute auf Ebay beim Lampendoctor gefunden
Diese wurden auch als bremslicht an einem alte VW bus und bei Porche eingesetzt
Die Sauer hydraulikpumpe gab nur auf einer seite druck, weil zwei federn gebrochen waren.
Ich hatte im internet zwei weitere pumpen gefunden von jemand die keine ahnung hatte woher diese pumpen her kamen so hatte ich wiede teile fur dieaufbau.
Neue federn und dichtungen gesetzt und habe wieder druck auf beiden seiten
Alle Zylinder neuen dichtungen gesetzt, geschliffen und wieder lackiert
Alle Hydraulikschläuche erneuert
Das luftfilter, der darauf war, stammte von einem Cormick-Traktor und gegen einen Fordson filter ausgetauscht

Die originalen plexiglasfenster wurden durch kratzfeste lexan ersetzt und in neuen gummiprofilen montiert
Ein originaler Atlas greifer wurde gefunden und complett uberholt und lackiert.

Der 25e März 2020 ist die tag dass die Maschine das erste mal komplett fertig nach aussen fährt.
Mit dieser maschine sollen veranstaltungen besucht werden
Ich wünsche ihnen viel spaß beim ansehen der fotos von restaurierung
m.fr.gr.  Harrie Sloot
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